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Zinn(ll)-oxid
(CAS-Nr.: 21651-19-4)
Branche: Chemie

GEFAHR

Gesundheitsschadlich bei Verschlucken. (H302)
Verursacht schwere Augenreizung. (H319)
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (H317)

Schéadigt die Organe bei langerer oder wiederholter Exposition. (H372)

Staub/Aerosol nicht einatmen. (P260)
Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spulen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach

Maglichkeit entfernen. Weiter spuilen. (P305 + P351 + P338)

GHS-Einstufung

Akute Toxizitat oral (Kapitel 3.1) - Kategorie 4 (Acute Tox. 4), H302

Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319

Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317

Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 1 (STOT RE 1), H372
Die GHS-Einstufung und Kennzeichnung beruht auf Hersteller- und Literaturangaben.

Charakterisierung

Zinn(ll)-oxid wird auch als Zinnmonoxid bezeichnet.

Es handelt sich um ein geruchloses, blaulich-schwarzes,
kristallines Pulver, das in Wasser und Ethanol unléslich,
aber in Sduren und Laugen I6slich ist.

Der Stoff wird verwendet zur Herstellung anderer Zinn(ll)-
Verbindungen, als Reduktionsmittel sowie bei der
Produktion von Rubinglasern in der Glasindustrie.

Er kann auch als weiches Schleifmittel eingesetzt werden.
Ab ca. 300 °C Zersetzung.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Zinn(ll)-oxid

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 8 mg/m*® gemessen in der
einatembaren Fraktion

Dieser Grenzwert aus der TRGS 900 gilt
anorganische Zinn(ll)-Verbindungen.

Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als
analytische Berechnungsbasis.

TA Luft (2021) 5.2.2 Staubférmige anorganische Stoffe,
Klasse lll: Zinn und seine Verbindungen, angegeben als
Sn (zur Umwelt-VwV von 2021)

Die im Abgas enthaltenen staubférmigen Emissionen
dirfen den Massenstrom 5 g/h oder die
Massenkonzentration 1 mg/m? nicht Gberschreiten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse durfen diese Werte nicht berschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 2 (deutlich wassergefahrdend)

Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.

far

Messung / Ermittlung
Prifung auf Ersatzstoffe und/oder Ersatzverfahren
vornehmen und dokumentieren. Wird auf eine maogliche

WBG

Substitution verzichtet, ist dies in der
Gefahrdungsbeurteilung zu begrinden.

Beurteilung der Gefahrdung beim Einatmen (TRGS
402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere
gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
Beurteilung der Gefiahrdung bei Hautkontakt (TRGS
401):

Eine hohe Gefahrdung liegt vor:

bei grof¥flachigem und langerfristigem (> 15 min pro
Schicht) Kontakt.

Eine mittlere Gefdahrdung liegt vor:

bei groflachigem und kurzfristigem Kontakt (< 15 min pro
Schicht) oder

bei kleinflachigem und langerfristigem Kontakt (z.B. Sprit
zer > 15 min pro Schicht).

Eine geringe Gefahrdung liegt vor:

bei kleinflachigem und kurzfristigem
Einwirkung < 15 min pro Schicht) Kontakt,
bei kurzfristigem und kleinflichigem Hautkontakt mit
verschmutzter  Arbeitskleidung, Arbeitsmitteln  oder
Arbeitsflachen.

Bei mittlerer/hoher Gefédhrdung zusatzlich:

Aufgrund der Hautgefdhrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefihrt
werden kann. Wenn nicht modglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begriinden.

(z.B. Spritzer,

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Die Bildung explosionsfahiger Staub-Luft-Gemische ist
nicht moglich.

Kann in der Hitze mit Schwefel- oder Stickoxiden heftig
reagieren.

Gesundheitsgefahrdung
Einatmen oder Verschlucken kann zu Gesundheitsscha-
den flihren.

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Gesundheitsschadlich bei Verschlucken (H302).
Verursacht schwere Augenreizung (H319).

Kann allergische Hautreaktionen verursachen (H317).
Schadigt die Organe bei langerer oder wiederholter
Exposition (H372).

Kann die Atemwege, Magen-Darm-Trakt, Augen und
Haut reizen.

Kann zu Lungenveranderungen (sog. Stannosen) ohne
Funktionsstorung bei langerfristiger Exposition flihren.
Verschlucken kann zu gastrointestinalen Stérungen (z.B.
Erbrechen) und bei langerfristiger Exposition zu
Nierenfunktionsstérungen flhren.

Kann bei langerfristiger Exposition Schadigungen in
Nervensystem, Leber, Herz und anderen Organen
verursachen.

Die Informationen zur Gesundheitsgefahrdung wurden
Hersteller- und Literaturangaben entnommen.

Technische und Organisatorische

SchutzmaBnahmen

Beim Ab-/Umfiillen bzw. beim Mischen der Komponenten
Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen
Arbeitsplatzen funktionstiichtige Absaugung sicherstellen
(siehe Mindeststandards).

Absauganlage in regelmaRigen Abstdnden in Abhéan-
gigkeit von der Verschmutzung reinigen.

Gebinde nicht offen stehen lassen.

Verschmutzte Gerate in anderen Arbeitsbereichen nur
nach vorheriger Reinigung benutzen.

Beim Ab- und Umfiillen bzw. beim Mischen der Kompo-
nenten Staubentwicklung vermeiden.

Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen.

Bei Arbeiten in Behaltern und engen Raumen (Befahren)
sind besondere SchutzmalRnahmen zu beachten.

Die H6he von Abwurf-, Fill- und Schiittstellen moglichst
gering halten.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
moglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Bei mittlerer Gefahrdung durch Hautkontakt diese
beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlos
senen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgerate.

Brand- und Explosionsschutz

Die Brand- und ExplosionsschutzmaRnahmen sind in
erster Linie auf gefahrlichere Stoffe und Brandlasten in
dem entsprechenden Arbeitsbereich abzustimmen.

HygienemaRnahmen
Einatmen von Stduben vermeiden!
Berthrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Korperstellen grindlich reinigen.
Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
bzw. vor langeren Pausen verwenden (rlckfettende
Creme).

Stoff-/Produktreste sofort von der Haut entfernen und die
Haut mdglichst schonend reinigen, anschliellend
sorgfaltig abtrocknen.

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
StralRen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren
gemal Gefahrdungsbeurteilung!!

Arbeitskleidung nicht ausschutteln oder abblasen - jedoch
haufig reinigen!

Kontaminierte Arbeitskleidung muss im Betrieb verbleiben
und erforderlichenfalls gereinigt werden.

Bei mittlerer oder hoher Gefédhrdung durch Hautkontakt
zusatzlich:

Verschmutzte Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Separate Putzlappen und Reinigungstlicher fiir die Haut
und Maschinen oder Gerate verwenden.

Personliche SchutzmafRnahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.
Handschutz: Handschuhe aus: Nitrilkautschuk, Neopren,
PVC, Naturlatex.

Die = Handschuhmaterialien
tenblattern enthommen.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniber dem
Stoff/Gemisch ist unter Berilcksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

wurden Sicherheitsda-

erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).
Bei Naturlatex-Handschuhen besteht Allergiegefahr -

wenn moglich andere Schutzhandschuhe einsetzen.
Gepuderte Einweghandschuhe aus Latex sind durch
puderfreie und allergenarme zu ersetzen.

Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgeféahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweilbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese konnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertiiberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
Partikelfilter P1 (weil)

Partikelfilter P2 (weil})

Es wird empfohlen, Filtergerate mit Geblase und Helm

www.gischem.de
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oder Haube einzusetzen (z.B. TH2P). Hierflir bestehen
keine Tragezeitbegrenzungen.

Koérperschutz: Staubdichte Schutzkleidung.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Bei Tatigkeiten mit dem Stoff ist, sofern eine Exposition
besteht, arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Wird der AGW fiir anorganische Zinn(ll)-Verbindungen
nicht eingehalten, ist arbeitsmedizinische Vorsorge regel-
mafig zu veranlassen (Pflichtvorsorge).

Dazu kdénnen die folgenden DGUV Empfehlungen
herangezogen werden:

Staubbelastung

Falls aufgrund der Gefdhrdungsbeurteilung das Tragen
von Atemschutz notwendig ist, ist arbeitsmedizinische
Vorsorge ggf. nach der DGUV Empfehlung Atemschutz-
gerate durchzufiihren.

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren dirfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Schadensfall

Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschittetem
Produkt immer personliche Schutzausristung tragen: Auf
jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei grofieren
Mengen Atemschutz.

Verschittetes Produkt unter Staubvermeidung auf-
nehmen und wie unter Entsorgung beschrieben ver-
fahren.

Produkt ist brennbar, geeignete L&éschmittel: Schaum,
Loschpulver, Kohlendioxid oder Wassernebel. Nicht zu
verwenden: Wasser im Vollstrahl!

Bei Anwendung von Kohlendioxid als Léschmittel fur Fest
stoffe besteht Rickziindungsgefahr.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Zinnoxid-Rauch).

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kihlen.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerat!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
geoffneten Augenlidern mit Wasser spiilen.

Augenarztliche Behandlung.

Nach Hautkontakt: Nach Kontakt mit Zinn(ll)-oxid verun-
reinigte Kleidung, auch Unterwasche und Schuhe, sofort
ausziehen.

Mit viel Wasser und Seife reinigen.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Nach Verschlucken: Sofortiges kraftiges Ausspiilen des
Mundes.

Wasser in  kleinen
(Verdiinnungseffekt).
Arztliche Behandlung.
Sonstiges: Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden
Literaturangaben entnommen.

Schlucken trinken lassen

Entsorgung

Der komplette sechsstellige Abfallschlissel ist nach AVV
zuzuordnen und gegebenenfalls mit der 6rtlich
zustéandigen Behdérde (z.B. Stadtverwaltung oder
Landratsamt) abzustimmen.

Lagerung

Behalter dicht geschlossen an einem kiihlen, gut ge-
lifteten Ort lagern.

Pulverprodukte vor Feuchtigkeit und Wasser schiitzen.
Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass
nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang
haben.

Dies wird z.B. erfillt durch Lagerung in einem ab-
geschlossenen Chemikalienschrank, einem abschliel3-
baren Gebaude oder einem Betriebsgelande mit Werks-
zaun und Zugangskontrolle.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
anbringen.

Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehért zur Lagerklasse 6.1C.
Separate Lagerung von explosiven Stoffen (1), Gasen (2),
sonstigen explosionsgefahrlichen Stoffen (4.1A), stark
oxidierend wirkenden Stoffen (5.1A) und Ammoniumnitrat
(5.1C).

Separate Lagerung von organischen Peroxiden und
selbstzersetzlichen Stoffen (5.2), ansteckungs-
gefahrlichen (6.2) und radioaktiven Stoffen (7).

www.gischem.de
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Zusammenlagerung ist mit selbstentziindlichen Stoffen Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
(4.2), Stoffen, die in Berlhrung mit Wasser entziindbare Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Gase bilden (4.3) und oxidierend wirkenden Stoffen Anlagen mit bis zu 1 m?® oder 1 Tonne werden der
(5.1B) erlaubt, wenn keine wesentliche Gefahren- Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

erhdéhung eintreten kann. Das Rickhaltevolumen muss so grofd sein, dass aus-
Dies kann durch Getrenntlagerung erreicht werden. tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sonstige Gefahrstoffe bis 200 kg durfen abweichend von Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
diesen Regelungen im Lager fir diese Lagerklasse Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
hinzugelagert werden. kénnen.

Zusammenlagerungsbeschrankungen  muadssen  nicht Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
beachtet werden, wenn insgesamt nicht mehr als 400 kg wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
Gefahrstoffe gelagert werden, davon hoéchstens 200 kg je die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Lagerklasse. Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
Generell ist eine Zusammenlagerung verboten, wenn dies verstandige.

zu einer wesentlichen Gefdhrdungserhdhung fihren Bei Gefdhrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
wilrde, auch wenn die Stoffe in derselben Lagerklasse dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
sind. dokumentieren.

Dies ist gegeben, wenn sie z.B. unterschiedliche N&here Informationen hierzu erhalten Sie von Ihrer
Ldschmittel bendtigen, unterschiedliche Temperatur- zustédndigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
bedingungen erfordern, sie miteinander unter Bildung organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
entziindbarer oder giftiger Gase oder unter Entstehung oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

eines Brandes reagieren. Die Lagerflache muss den betriebstechnischen
Im selben Raum diirfen keine Arzneimittel, Lebens- oder Anforderungen genigen und die Behalter dicht
Futtermittel einschliefllich deren Zusatzstoffe, Kosmetika verschlossen, gegen Witterungseinfliisse geschitzt und
oder Genussmittel aufbewahrt oder gelagert werden. stoffbestandig sein. Bei Mengen Uber 1000 t missen
In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren Lager bei der Behtrde angezeigt werden.

Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche Als Stoff/Produkt der WGK 2 erfordert die Lagerung von
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden. mehr als 10 t je Lagerabschnitt eine Léschwasser-Ruck-
In der Regel liegt bei einer Lagerung von mehr als 200 kg halteanlage.

brennbarer Stoffe eine gefahrdrohende Menge vor, bei Bei Zusammenlagerung wassergefahrdender Stoffe/Pro-
Feststoffen der Lagerklasse 11 ist von einer groReren dukte unterschiedlicher WGK muss die Menge mit Hilfe
Menge auszugehen. einer Umrechnungsregel ermittelt werden.
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               Schwere Augenreizung (Kapitel 3.3) - Kategorie 2 (Eye Irrit. 2), H319
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               Sensibilisierung der Haut (Kapitel 3.4) - Kategorie 1 (Skin Sens. 1), H317
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               Spezifische Zielorgan-Toxizität (wiederholte Exposition) (Kapitel 3.9) - Kategorie 1 (STOT RE 1), H372
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
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           Ärztliche Behandlung.
        
      
       
         Die Informationen zur Ersten Hilfe wurden Literaturangaben entnommen.
      
    
     
       
         
           Schaum
        
         
           Löschpulver
        
         
           Kohlendioxid
        
         
           Wassernebel
        
         
           Wasser im Vollstrahl
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         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Zinnoxid-Rauch).
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         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
    
     
       
         
           Bei der Beseitigung von ausgelaufenem/verschüttetem Produkt immer persönliche Schutzausrüstung tragen: Auf jeden Fall Schutzbrille, Handschuhe sowie bei größeren Mengen Atemschutz.
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             Beim Ab-/Umfüllen bzw. beim Mischen der Komponenten Staubentwicklung vermeiden. Insbesondere an diesen Arbeitsplätzen funktionstüchtige Absaugung sicherstellen.
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             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
           
             Bei mittlerer Gefährdung durch Hautkontakt diese beseitigen oder verringern, z.B. durch Arbeit in geschlossenen Anlagen, durch geeignete Arbeitsgeräte.
          
        
         
           Einatmen von Stäuben vermeiden!
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               Der Grenzwert bezieht sich auf den Metallgehalt als analytische Berechnungsbasis.
            
          
        
         
           Beurteilung der Gefährdung beim Einatmen (TRGS 402): Einhaltung des AGW durch Messung oder andere gleichwertige Beurteilungsverfahren sicherstellen.
        
         
           Beurteilung der Gefährdung bei Hautkontakt (TRGS 401):
        
         
           Eine hohe Gefährdung liegt vor:
        
         
           bei großflächigem und längerfristigem (> 15 min pro Schicht) Kontakt.
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             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Partikelfilter P1 (weiß)
          
           
             Partikelfilter P2 (weiß)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
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             Ab ca. 300 °C Zersetzung.
          
        
      
    
     
       
         Kann in der Hitze mit Schwefel- oder Stickoxiden heftig reagieren.
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               Bei der WGK handelt es sich um eine Selbsteinstufung.
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         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


